
GEMEINSCHAFT

Gemeinschaft
bedeutet...

Folgende
Gemeinschaften
sind/waren in
meinem Leben
wichtig...



EINE GEMEINSCHAFT ...verbindet Menschen miteinander
und grenzt von anderen ab.

...schafft Identität. 

...hat etwas Gemeinsames:
gemeinsame Vorfahren oder
gemeinsames Interesse oder eine
gemeinsame Orientierung...

...fängt die einzelne Person auf . Sie
kann auch einschränken und einengen.

...prägt unser Leben und unser Sein. 

...wird gefestigt durch das 

"Wir -Gefühl".



Kein Mensch kann alleine

glauben.

Wir brauchen die

Gemeinschaft, um 

vom Glauben zu hören, 

um ihn kennen zu lernen,

ihn leben zu lernen und

gemeinsam zu feiern.



DIE GEMEINSCHAFT

DER KIRCHE...

Interessanter Hinweis:

Das Wort Kirche kommt

vom griechischen Wort

"kyriaké": Haus des

Herrn. Die Kirche ist die

Gemeinschaft derer, die

zu Jesus Christus

gehören.

Das ist italienische Wort

chiesa leitet sich

hingegen vom

griechischen bzw

.lateinischen Wort

"ekklesia/ecclesia" ab:

Die Herausgerufenen

(von Jesus Christus

herausgerufen) - die

Versammlung der Freien.

Die Versammlung

umfasst sowohl die

Gesamtkirche/Weltkirche

als auch die

Ortskirche/Diözese bzw.

die

Gemeindeversammlung.

hat den Auftrag,

Werkzeug Gottes

zu sein: Die

Botschaft Gottes

soll weitergetragen

werden. Die

Zuwendung und

Nähe Gottes soll

auch heute

erfahrbar und

erlebbar sein.

entsteht dort, wo

Menschen

miteinander leben

und glauben.

verbindet der

Glaube an 

Jesus Christus.

wird erlebbar, wenn

Christ*innen den

Glauben bezeugen

(Verkündigung/Mar

tyria), den Glauben

leben (Diakonie und

Caritas) und den

Glauben feiern

(Liturgie).

ist das pilgernde

Volk Gottes. 



Bauwerk Gottes: 
"...habe ich wie ein weiser Baumeister den Grund gelegt; ein anderer
baut darauf weiter. Aber jeder soll darauf achten, wie er weiterbaut.
Denn einen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt
ist: Jesus Christus." (aus 1Kor 3,10-11)

Einige biblische Bilder für die
Gemeinschaft der Kirche

Ackerfeld Gottes: 
"Denn wir sind Gottes Mitarbeiter; ihr seid Gottes Ackerfeld, Gottes
Bau. " (1Kor 3,9)

Leib Christi: 
So wie der Leib die Einheit aller Glieder ist, so ist die Kirche eine
Einheit, in der Unterschiede keine Rolle spielen, sondern das
Miteinander und Füreinander. Vgl. 1 Kor 12,12-30

Tempel Gottes
"Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid und der Geist Gottes
in euch wohnt? " (1Kor 3,16)



In  und durch die Taufe werde ich in die
Gemeinschaft der Christinnen und Christen (Kirche)
aufgenommen. In den verschiedenen
Taufhandlungen wird dieses Geschenk (Gabe) und
die damit verbundene Verantwortung (Auf-gabe)
deutlich.
Die Firmung verdeutlicht diese Gabe und Aufgabe
nochmals.

Daher wird die Taufe in jener Gemeinschaft gefeiert,
in die ich aufgenommen werde: in der Gemeinschaft
der Kirche - sichtbar und konkret in der
Pfarrgemeinschaft.

In der eucharistischen Mahlfeier (heilige
Messe/Eucharistiefeier/ Kommunionfeier) wird durch
die Gemeinschaft der versammelten Kirche die
Gemeinschaft Jesu Christi immer wieder neu
erfahrbar. So ist sie Höhepunkt und Quelle des
christlichen Lebens.



Eine Patin bzw. ein Pate begleitet das Kind, den Jugendlichen bzw. den Erwachsenen auf dem Weg des
Glaubens und auf dem Weg des Lebens.

Sie/Er vertritt die Gemeinschaft der Kirche (und muss daher ein Mitglied der katholischen Kirche sein,
d. h. getauft, gefirmt und die Kommunion empfangen haben*) und

sie/er vertritt die Taufbewerberin bzw. den Taufbewerber (oder Firmbewerberin bzw. Firmbewerber)
vor der Kirche und bezeugt deren Willen und Bereitschaft, Christin bzw. Christ zu werden und zu sein und
danach zu leben.

Im Patenamt wird so die Verantwortung der christlichen Gemeinde sichtbar, die Neugetauften (und
Gefirmten) zu begleiten und zu stärken.

*weitere daraus folgende Voraussetzungen zum Patenamt sind dem Faltblatt zum Patenamt der Diözese Bozen-Brixen, hrsg. vom Amt
für Schule und Katechese  zu finden bzw. auf der Homepage unter https://www.bz-bx.net/de/bildung/katechese/patenamt.html.

Patin als Vertreterin der Kirche -
Pate als Vertreter der Kirche



Was bedeutet mir die Gemeinschaft der Kirche?

Wo erlebe ich Kirche? Wie erlebe ich Kirche?

Wo ist mein Platz in der Kirche?

Wie erleben andere durch mich Kirche?




